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Großherzvglich Badisches

Anz et g ev latt
für den Neckar, und Main - und Tauber - Kreis .

Freitag den 5 . Zali 1822 ,No . 54 ,

Verordnung .

Die bei der Verführung von den im Großherzogthum Bade » erzeugte»
Handelsartikel nach der Schweiz nöthigen Ursprungsscheinedekr.R ». n »Sr.

In Gefolge hoher Verfügung deS großh . Ministerium » de» Innern vom 29 . Juni

1822 wird verordnet , . daß die im Großherzogthum Baden erzeugten nachstehenden Han »

del «artikel , nämlich : Weine , Getreide , Leinwand , baumwollene Tücher , Leder und Oehl ,

wenn dieselben nach der Schweiz verführt werden wollen , mit Ursprungsscheinen , die von de»

betreffenden OrtSvorgesetzten unentgeldlich ausgestellt , und von den Bezirksämtern mit

Unterschrift und Siegel ohne Tax oder Gebührenansatz legalistrt seyn müssen , versehen
werden sollen , die von den Fuhrleute » an der Gränzzvllstation der Schweiz abzugebrn
sind . Mannheim und Wertheim den I . Juli 1822 .

Direktorium de « Main , und TauberkreiseS .
Der dirigirende Kreisrath

v. Berg .

Direktorium des Neckarkreise » .
Siegel .

Vstt . Ullmicher .

Bekanntmachungen .

Di « Postverhältnisse mit Frankreich betreffen ».

Durch ein « kbnigl . französische Ordonnanz vom 5 . Juni l. J . ist die bisher zwischen
Frankreich und Baden seit langen Jahren bestandene Franka turS . Freichei t
aufgehoben worden .

Obgleich nun , nach dieser Anordnung alle au » Frankreich in das Großherzogthum
kommenden Briefe auf den französischen Posten dem Frankatur - Zwang unterliege »
und daher bi » an die Gränze bezahlt werden müssen , so hat dennoch die diesseitige
Stelle , zur Erleichterung de» inländischen Publikum » , und vorzüglich de » Handels »
stände « , dir Einrichtung getroffen , daß alle au « dem Großherzogthum nach Frank¬
reich gehenden Briefe ohne Bezahlung aufgegeben und daher auch mit keiner inländi¬
schen Taxe belegt werden . Earl - ruhe den 24 . Juni 1822 .

Großherzogliche Oberpostdirektion .
Frhr . v. Fahwenberg .

1) Dehthei « . Der v «rheurathet« Bür» bürg , gebürtig von Külsheim , hat sich am
grr und Bauer FranzJakob Amrnd zuGam, 7. Juni , Abend- , heimlich »on Haus und
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von seiner Familie entfernt , und seine Klei¬
dungsstücke mit sich genommen . Da nun
der Aufenthalt deS Amend von dessen Der ,
wandten bis jetzt nicht ausgemittelr werden
konnte , so wird derselbe hierdurch aufgefor »
dert , binnen 6 Wochen ohnfehlbar in seine
Heimath zurückzukehren , und sich über sei¬
nen heimlichen Austritt zu verantworten ,
.widrigenfalls gegen ihn , alS bvSlich aus¬
getretenen Unkerthan,das Geeignete verfügt
werden wird . Zugleich werden alle obrigr
EeitlicheBehörden ersucht, auf diesen Flücht¬
ling , dessen Personbeschreibung hier beifolgt ,
fahnden und ihn im BetretungSfalle gegen
Kossenersatz anher ausliefern zu lassen .

Personbeschreibung . Franz ' Jakob Amend
wen Gamburg , iss LS Jahre alt , 5 ' 7" groß ,
wen schlanker Statur , hat ein hageres An¬
gesicht , große blaue Augen , blonde Haare ,
desgleichen schwachen Bart , ohne besondere
Abzeichen . Wertheim den I I . Juni 1822.

tGrvßherzogl . Stadt » und Landamt .
Gärtner .

Vät . Stemler .

1 ) Neustadt . Durch Edikt vo« , 3 - No -
« ember 1820 hat da » «hevorigeBezirksamt
Löffingen zum Zwecke der Errichtung der
Unterpfandsbücher im ganzen Bezirke di«
Inhaber von Unterpfandsrechten aufgefor ,
dert , dieselben zu liquidiren und eintragen
^ u lassen.

Er stnd aber in Beziehung auf die OrtS -
gemarkungen Röthenbach , Rinßelfingen und
Göschweiler so wenig Unterpfandsurkunden
« ingekommen , daß wir uns veranlaßt sehen,
« ochmalS alle jene , welche auf Güter der
gedachten Amtsgewarkungen durch Vertrag ,
Gesetz oder Urtheil ein Unterpfandsrecht er-
worben haben , öffentlich aufzufordern , -ihre
Rechte und Ansprüche bis den I . Seprbr .
d Z . durch Aeberqebung der betreffenden
Beweisurkunden in Ur - oder beglaubigter
Abschrift bei dem großh . Amt -reviserat dahier
zu machen , und die Eintragung um so ge¬
wisser zu bewirken , als nach Ablauf des er»
wähnten Termins die Eintragung der bis
chahiit ausgewiesrnen Unterpfandsrecht « voll¬
zöget , werden wird , und die Säumende «

sich alsdann die gesetzlichen Folgen der Ein¬
trags - Unterlassung oder Verspätung selbst
zuzumessen hätten . Neustadt den 26 . Juni
1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
O b k r r ch e r.

I ) Mannheim , Hierdurch wird Joseph
Graf von Sickingen , seiner Profession ein
Schuhmacher , 21 Jahre alt , aufgefordert ,
sich innerhalb 6 Wochen wegen dem auf ihm
beruhenden Verdacht einer dahier verübten
Entwendung von Geld , silbernen Uhren
und sonstigen Effekten , vor Unterzeichnetem
Amte zu stellen und zu verantwort « », an¬
sonsten daS Gesetzliche gegen ihn erkannt
werdenwird . Mannheim den IS - Juni 1822 .

Großherzogl . Stadtamr .
v . I a g e m a n n.

Vät . May .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheite . auS der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben oorgeladen :

Au « dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

I ) zu Plankstatt , an den Dr . u. Bier »
brauermeister Christoph Berlinghof , wel-
cher um Zusammenberufung seiner Gläubiger
zum Versuche eine - Stundung - - oder Nack »
laßvertrags gebeten hat , auf Freitag den 16
August , Morgens 8 Uhr , vor großh Amis -
revisorake auf dem Rathhause zu Plankstatt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

SinSheim
I ) zu Grombach , an den in Gant er¬

kannten Zoh . Adam Hauck , auf Dienstag
den 23 . Juli d . I . Morgens 9 Uhr , vor der
Gantkvmmission -auf dem Rachhanse z»
Grombach .
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Aus dem Großherzog l. Bezirksamt «
Hüfingen

I ) zu Ge isin g en , an den Handels¬
monn Joh . Baptist Kep pler , welcher seine
Hohlungsunvermögenheit erklärt hat , auf
Montag den 2S . Juli , ver großh . Amtsrevi -

svi-at « zu Hüfingeo .
Aus dem Großherzvgl . Bezirksamt «

Schwetzingen
Z) zu Brühl , an den in Concurs er.

kannten Nachlaß des Schuhbürgers Michael
Geschwill , auf Freitag den l2 Juli l. J .
früh 8 Uhr vor großh . Ämtsrevisorate in der
GerichtSstube zu Brühl .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

1 ) zu Heddesheim , an den Burger
und Ackersmann Valentin Brunner , auf
Dienstag den 16 . Juli l . J . Nachmittags 2
Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Laden ,
bürg .
; Aus dem Groß herzoglichen Amte

Ladenburg
I ) zu He d de s h e im , an den Bürger und

SchreinermeisterWendel Geissinger , auf
Mittwoch den 17 . Juli l . J . Nachmittags 2
Uhr , vor großh . AmkSreviorate zu Laden ,
bürg .

Aus dem Grvßherzoglichen Amte
Ladenburg

I ) zu HeddeSheiw , an den Bürger und
BauerSmann Joh . Georg Kolb jun . , auf
Donnerstag d . 18 . Juli l . J . Nachmittags 2
Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Laden »
bürg .

Aus dem Grvßherzoglichen Amte
Ladenburg

I ) zu Heddesheim , an den Bürger und
Zieglermeister Georg Raab , auf Freilag
den SS . Juli l . I . Nachmittags S Uhr , vor
großh . AmtSrevisorate zu Ladenburq .
AuS dem Großherzvgl . Bezirksamt «

Osterburken
3) zu AdelSheim , an den in Gant

verfallenen Burger Martin Hertlein , auf
D̂ienstag den 2Z. Juli d . J . früh 8 Uhr , vor
großh . Ämtsrevisorate zu Adelst ) « », .

O ^ ^ " " heim . In der Erbmasse der
»» »lebten Wittwe de » vormaligen Stadt¬

gerichts - Assessors Bros dahier , hat sich ei»
Depositum ad 800 fl . aus der Oberschultbeiß
Luzischen Masse von HemSbach , vergefuUden »
Es weiden daher diejenigen , welche einen
Anspruch auf gedachtes Depositum aufstellen
können , hiermit aufgefordert , sich urkund «
lich binnen 4 Wochen . bei großh . AmtSrevi ,
sorate auszuweisen , sonst sie mit ihren An ,
sprüchen ausgeschlossen , und über bemerktes
Depositum weiter rechtlich verfügt werde .
Mannheim den 25 . Juni 1822 .

Großherzvgl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vdt . Seekatz .

Versteigerungen .
I ) Mannheim . Der Dünger von de »

Pferden deS Dragonerregiments v. Freistedt
No . l . soll wiederum für ein Jahr , nämlich
vom I . Juli 1822 , biS dahin 1823, verstei¬
gert werden, , und zwar

Montag den 6ten d . M . früh um S Uhr ,
in Mannheim auf dem Düreau des Un ,
tcrzeichneten , in der Dragonerkaserne ,
und

Dienstag den Sten d . M . früh um S Uhr ,
in Schwetzingen im Gasthaus « zum
Pfälzer Hofe ;

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . Mannheim den 3. Juli 1822 «

Der Regiment » - Quartiermeister .
Ziegler .

I ) Mannheim . Die Gärten deS ver¬
lebten Jakob Geber , nämlich :

Ein solcher , über dem Neckar gelegen .
Ne . 545 — 17 t Ruthen , upd

ein solcher an der Stadt gelegener ehe¬
mals v . Kinkelscher Garten hinter der
Straßenlinie Bell . 1 Viertel ZtvMS
Ruthen enthaltend ,

werden Samstag den 20sten d . Nachmittags
2 Uhr , auf dem Amthaus « öffentlich verstei¬
gert . Mannheim den I . Juli 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisoral .
L e e r S .

1 ) Mannheim , Die ApothekergrrSth ,
schäften und Waarenvorräthe deS in Gant
gerathenen verlebten Apotheker - Schwaner
von hier , werden di- Montag den 22sten d.
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Morgen- 9 Uhr, in der Behausung Dir . k I .
No. 7 . öffentlich an den Meistbietenden ver,
steigert , wobei jedoch ein jeder der beiden
Gegenstände für sich allein ausgeboten und
zugeschlagen werden wird. Mannheim den
2, Juli 1822.

Großherzogl . Amtsreviforat.
LeerS .

Damit die letzte Katastrophe
eines beklagenöwerthen Rechts¬
streites — die , glücklich genug :
den Grundstein zu seinem Ende
legt — das aufkeimende Vertrau¬
en nicht unfreundlich stören möge,
- ringe ich hierdurch zur Lenntniß
der respektiven Herren Aerzte und
eines hochgeehrten Publikums ,
daß , zufolge der öffentlichen Ver¬
steigerungsanzeige , ich sämtliche
vorräthig gewesenen, denAnsprü -
chen früherer Zeit unterliegenden
Arzneien und Gefäße abliefere ,
und die der Wittwe Schwaner
zugehörige 2tpothekezum Löwen
allhier , ganz neu eingerichtet und
mit durch aufmerksamste Sorg¬
falt ausgesuchten und neu berei¬
teten Arzneien versehen habe .
Manche Thräne zwar entpreßte
diese rücksichtslose Strenge dem
Auge der trauernden Wittwe ,
doch erfreulich war es für mich ,
dem ernsten Streben nach Ver¬
vollkommnung ein weiteres Feld
geöffnet zu sehen . In wie weit
rch, bei der höchstenGewiffenhaf -
tigkeit , mich der Vollkommenheit
näherte , in wie weit ich gerech¬
ten Erwartungen entsprach , wird
sich dem unpartheiischen Beobach¬

ter durch jeden erneuerten Ver¬
such mehr und mehr entwickeln ,

w . Pauli ,
gegenwärtiger Verwalter der

Apotheke zum Löwen .
3) UnteröwiSheim bei Bruchsal .

fFrüchterVersteigerung . H Bis Montag den
8 . Juli l. I » Morgens 8 Uhr , werden auf
der Schreibstube von dem hiesigen herrschaft¬
lichen Speicher

- 200 Malter Dinkel,
und Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhause
zu Münzesheim von dem dahiesigen Herr,
schaftlichen Speicher

580 Malter Dinkel ;
Dienstags darauf den 9. Juli , Vormittags
8 Uhr, auf dem Rathhause zu OberöwiSheim
von 5cm dasigen Speicber

450 Malter Dinkel,
und Nachmittag - 2 Uhr , auf dem Rath ,
Hause zu Odenheim , von dem dasigen Spei¬
cher

280 Malter Dinkel,
größtentheilS I820r Gewächses , Vorbehalt«
lich höherer Genehmigung , verkauft werden,
wozu wir die resp. Herren Liebhaber höflichst
einladen UnteröwiSheim den 21 . Juni 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung.
Schmidt.

Anzeige .
Ein , in einer der nahrhafteste » Straßen

hiesiger Stadt , ganz gut unterbalteneS Brau ,
Haus mit Schiff und Geschirr und sonstiger
erforderlicher , ganz neuer Einrichtung , mit
sämmtlichen Wirlhschaftsgeräthschaften und
Bierfässern , ist unter annehmlichen Beding ,
nisten aus freier Hand zu verkaufen , und
das Nähere bei Unterzeichnetem zu ersah ,
ren . Mannheim , den 1 . Juli 1822 »

Sala ,
großherz . Bad . Notar .

Sonntag den 21 . Juli k. I . wird da <
Volksfest zu Eulbach bei Erbach in, Oden ,
wald , gehalten .

E « rl Hermsdorf , SKdaktrur»
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